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Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 30 April 1877

1 Zum Weißen und zum Oelanstrich der Loka
litäten des Leihamts bewilligte die Versammlung unterm
18 September 1876 58 und zur Einrichtung eines
neuen Windfanges unterm 13 November 1876 300
Die Anstricharbeiten und das Weißen haben jedoch auch noch
in anderen Lokalitäten ausgeführt werden müssen und sind
durch diese Ausführungen und für Einrichtung eines Wind
fanges an Kosten überhaupt 464 93 entstanden Es
wird daher beantragt die Mehrausgabe von 106 93
nachzubewilligen Die Versammlung beschließt die für
Maler und Anstricharbeiten gegen den Anschlag mehr ver
ausgabten 174 47 vorbehaltlich der Rechnungslegung
nachzubewilligen und daß die für den errichteten Windsang
weniger als veranschlagt ausgegebenen 67 54 als
erspart gebucht werden sollen

2 Auf dle Vorschläge der Schulkommission hat die
Baukommission als zweckmäßige Einrichtungen im neuen
Volksschulgebäude empfohlen

s die Anbringung durchgehender Podien in allen 24
Schulklassen

b die Anbringung einer Cementputzfläche in 1 4 Meter
Höhe vom Fußboden der einzelnen Klassen und Kor
ridore mit abgrenzender Leiste

Die Kosten sind s ä a auf 1000
Ää d auf 2500 veranschlagt

und beantragt der Magistrat selbige aus den Mitteln der
Anleihe zu bewilligen

Die Versammlung bewilligt 2500 zur Anbringung
der vorstehend sub b vorgeschlagenen Cementfläche deren
Ausführung im Wege der Submission zu erfolgen hat lehnt
aber die Bewilligung von 1000 zur Anbringung der
sud a vorgeschlagenen durchgehenden Podien ab

3 Die Pachtzeit eines zum Rittergute Freiimselde
gehörenden Ackerstückes von 1 Morgen 113 HHR, der sog
Hof läuft mit Ende September dieses Jahres ab Es
haben zur anderweiten Verpachtung bereits am 4 Januar
und 1 Februar cr Termine angestanden doch ist der Zu
schlag nicht ertheilt worden weil die abgegebenen Gebote
zu weit hinter dem bisherigen Pachtgelde zurückblieben In
dem am 18 April cr angestandenen neuen Verpachtungs
termine sind vom bisherigen Pächter 80 geboten Der
Magistrat hat dadurch die Ueberzeugung gewonnen daß ein
höheres Gebot namentlich das bisherige Pachtgeld von
114 nicht zu erzielen sei und beantragt dem p Knoche
für das Gebot von 80 nunmehr den Zuschlag zu er
theilen Dies geschieht

4 Bei der am 27 Dezember 1876 stattgehabten
Vermiethung der zum Ritterguts Freiimselde gehörigen sog
Kabelhäuser und der gleichzeitigen Verpachtung mehrerer
Äckerparzellen auf die 6 Jahre vom 1 October 1877 bis
dahin 1883 ist auf das Kabelhaus Nr 2b ein Gebot von
178 gethan während auf die Parzellen Nr 20 der
Karte von 2 Morgen 137 R und Nr 21 von 2 Morgen
156 j jR Gebote von resp 137 und 145 abge
geben worden sind Es ist dem betreffenden Bieter für die
Gebote auch der Zuschlag ertheilt worden

Derselbe ist inzwischen in Vermögensversall gerathen
und hat deshalb zur Vermeidung künftiger Weiterungen zur
anderweiten Vermiethung resp Verpachtung der gedachten
Objekte geschritten werden müssen

Auf das Kabelhaus sind hierauf 200 jährliche
Miethe auf die Ackerparzellen jedoch nur resp 75 und 70
geboten Berücksichtigt man daß im Termine vom 27 De
cember 1876 für die angrenzenden Ackerstücke verhältniß
mäßig nicht unbedeutend geringere Summen geboten sind
so läßt dies darauf schließen daß die Pachtgebote aus die
vorgedachten Parzellen übertrieben gewesen sind

Dieserhalb und da wie andere Fälle bereits gelehrt
von einer anderweiten neuen Verpachtung bessere Resultate
nicht zu erhoffen sind beantragt der Magistrat die Zu
schlags Ertheilung an die Bestbietenden zu genehmigen

Dies geschieht
5 Der Neubau des Gerns fchen Hauses Leipziger

straße 33 macht eine Veränderung der Baulinie und eine
Abtretung von 2 /g M Terrain zur Straßenverbreiterung
nöthig Die von der Baukommission vorgeschlagene Baulinie
ist von der Polizei Verwaltung als zutreffend erachtet wor
den und beantragt der Magistrat sich mit derselben eben
falls einverstanden erklären zu wollen und an Terrainver
gütung pro UM 30 für 2 i/z j M daher 70
zu bewilligen

Die Versammlung genehmigt die projektirte Baulinie
und bewilligt die berechnete Terrainvergütung

6 Der Magistrat theilt die Beantwortung des Hospi
talvorstehers in Betreff der bei der Decharge Ertheilung über
die Hospitalkassenrechnung pro 1875 aufgestellten 3 Fragen
zur Kenntnißnahme mit

Die Versammlung nimmt von der Beantwortung
Kenntniß und beschließt den Magistrat zu ersuchen derartige
Ausgaben wie die gerügten in Zukunft möglichst zu ver
meiden

7 Die Steinsetzer Wilhelm Scheibe schen Eheleute
haben am 22 April cr ihre goldene Hochzeit gefeiert und
ist ihnen hierzu aus der Stadtkasse die übliche Ehrengabe
von 30 gewährt worden Auf den Antrag des Magi
strats ertheilt die Versammlung zu dieser Ausgabe nachträg
lich ihre Genehmigung

Die übrigen Verhandlungsgegenstände der öffentlichen
Sitzung wurden vertagt

Hierauf geschlossene Sitzung

Aus Halle und Umgegend
In der am 1 d M stattgehabten Konferenz der

vereinigten Organe der St Ulrichsgemeinde wurden folgende
Wahlen vollzogen

1 zum Gemeinde Kirchenrath Kreisgerichts Rath K
Holtze an Stelle des verstorbenen Herrn Geheimrath
Volkmann

2 in die Kirchengemeinde Vertretung Kaufmann Paul
Kilian Direktor Ed Hartmann Ingenieur Herm
Jacoby an Stelle der ausscheidenden Herren Kreis
gerichtsrath Holtze Oekonom Bey er Stadtrath Nie
meyer

3 zu Mitgliedern der Kreissynode
g, aus dem Aelt esten Kreise Oberbürgermeister C von

Voß Stadtrath L Hildenhagen Rentier W
ReineL

b aus dem weitern Synodalkreise Kreisgerichtsrath
Holtze und Stadtrath A Lamprecht
Im Mouat April wurden im Standesamtsbezirk

der Stadt Halle 196 Kinder geboren 104 männlichen und
92 weiblichen Geschlechts, darunter 20 uneheliche Geburten
2 männliche und 7 weibliche von hiesigen 8 männliche
und 3 weibliche von auswärtigen Müttern 3 Mal sind
Zwillinge geboren

Von 187 Kindern sind die Eltern evangelischer

i katholischer1 mosaischer undgemischter Konfession
Im März sind 240 Kinder geboren mithin pro

April 44 weniger
Es starben 70 Personen männlichen und 46 weiblichen

Geschlechts 116 dazu 8 Todtgeburten sind 124 To
desfälle

Nach dem Alter geordnet
unter 1 Jahr 30 männl 13 weibl Gefchl

von 1 10 Jahr 13 10
11 20
21 30
31 40
41 50
51 60
61 70
71 80
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Davon bekannten sich 115 zur evangelischen 1 zur
katholischen Konfession

Es waren 83 ledig 24 verheirathet 8 verwittwet
1 geschieden

Geboren wurden 196 Todesfälle 124 somit 72 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 73 geschlossen
Auch in diesem Jahre läßt es sich als Thatsache

constatiren daß sich bis jetzt in den öffentlichen PaUs und
Privatanlagen die Nachtigall nur vereinzelt an einigen
Orten wohl noch spärlicher als im vergangenen Jahre ein
gefunden hat Nur selten findet oder hört man in diesem
Frühjahr den edlen Sänger Mancher der sonst in Nachbar
schaft mit ihm lebt muß augenblicklich noch Verzicht leisten
da die Nachtigall ausgeblieben Wenn wir uns fragen
worin der Grund dieses Fernbleibens zu suchen so ist vor
Allem festzustellen daß die Nachtigall in diesem Jahre über
haupt der ungünstigen Witterung wegen sich erst spät hat
hören lassen ein fernerer Grund dürfte der sein daß viele
Privatgärten die sonst der Nachtigall ein angenehmer Aufent
halt gewesen bebaut sind oder bebaut werden wodurch der
frühere Aufenthalt entweder ganz verschwunden ist oder im
Begriff steht Bauunternehmungen zum Opser zu fallen
Wir erinnern nur an den in früheren Jahren von Nachti
gallen fast überreich besuchten Zimmermann schen Garten
ferner das Fzirstenberg sche Grundstück welche beide vor dem
rannifchen Thore gelegen jetzt nur felten von den lange Jahre
hindurch gehörten Tönen widerhallen Daß viele Menschen
der übergroßen und überhandnehmenden Anstedlnng der
Staare das Wegbleiben der Nachtigallen zuzuschreiben ge
neigt sind glauben wir als noch nicht begründete Thatsache
als nicht stichhaltig bezeichnen zu müssen vielmehr hat sich
bis jetzt ein nachtheiliger Einfluß der Ansiedelung vonStaa
reu nirgends gezeigt auch sich nicht begründen lassen

Am i Mai fand in der Versammlung des Gene
ral Concils die Wahl des Rectors für das Jahr 1877/78
statt sie fiel auf den Herrn Consistorialrath Professor
Dr Köstlin

Stadt Theater
Hans Heiling romantische Oper nebst Vorspiel von

Eduard Devrient mit Musik von Heinrich
Marschner und als Schluß der Monatsoper

Gustav Wasa große romantische Oper von Dr Alex
Rost mit Musik von Carl Götze

Mit der Oper Hans Heiling deren Textbuch dem
Componisten anonym zugesendet war hat er unbestritten das
abgerundetste und reifste seiner dramatischen Werke geschaffen
Gemäß einer böhmisch deutschen Volkssage ist nämlich Heiling
ein Erdgeist der eine Sterbliche liebte sie ehelichte aber
von Eifersucht verzehrt sie und ihre Umgebung in Felsen
verwandelte In dieser Oper nun voll düsterer Färbung
zugleich wieder gemäßigt durch höchst heitere Partien hat der von

Charakter heftige und leidenschaftliche Marschner sich zuerst

dem Einflüsse Webers entzogen und einen noch bedeutenderen
Ruf erworben als mit dem Vamphr und dem Templer
Wenn trotzdem die Werke des Meisters nicht so allgemein
verbreitet sind als die weniger werthvollen Anderer so liegt
das besonders an dem Hauptfehler der meisten deutschen
Componisten an der nnsangmäßigen Behandlung der Men
chenstimme die oft noch durch massenhafte Instrumental

begleitung übertönt und zurückgedrängt wird während doch
immer in der Oper die Gesangstimme Hauptsache bleiben
ollte unbeschadet aller künstlerischen Ausarbeitung der Jnstru

mentalsätze Daher soll es denn auch vorkommen daß
Sängerinnen an großen Bühnen bei Abschluß des Contraktes
ausdrücklich die Bedingung stellen von jeder Mitwirkung in
Marschner s Opern entbunden zu sein Trotzdem läßt sich
nicht leugnen seine großen Arien und Chöre seine Gabe
komische Charaktere zu zeichnen sein erhabner Schwung neben
einfachster Innigkeit und seine Orchestration zählen mit zu
dem Besten was auf diesem Gebiete geleistet ist Außerdem
darf wohl nicht vergessen werden welche segensreiche Thätig
keit er auch auf dem Gebiete des vierstimmigen Männer
gesangs entwickelt hat Zur Aufführung der Oper nun
übergehend konnten wir soweit wir im Anfange der Dar
stellung beizuwohnen vermochten damit recht wohl zufrieden
fein Jeder der Mitwirkenden wußte seine Rolle ihrem
Charakter gemäß aufs Befriedigendste wiederzugeben es
waren die Königin Frl Kaiser Hans Heiling Herr
Walldorff Anna Frl Aurely Gertrud Frl Z e n
gras Conrad Herr Grußeudorf ganz besonders
aber das komische Handwerkerpaar Stephan und Niklas die
Herren Grübel und Schrötter die sich auch hier
wieder die Gunst des Publikums in vollem Maße zu er
werben wußten Doch kommen wir nun zur Schlußoper

Wohl keine der in diesem Monat zur Aufführung ge
brachten Werke ist von solchem Erfolge begleitet gewesen
als eben die letzte Dank daher allen Mitwirkenden Dank
dem Componisten und dem Regisseur Leider können wir
wegen Ermangelung eines Textbuches nicht so speziell auf
dieses hochinteressante Werk eingehn als dasselbe mit Recht
beanspruchen kann Der Eindruck war kurz gesagt ein
gewaltiger die Musik ist ihrem Charakter nach in vieler
Beziehung der Marschners ähnlich während bei ihr dessen
Schattenseiten durchaus nicht anzutreffen sind wir meinen
damit nämlich Ueberladung in der Instrumentalbegleitung
und unsangmäßige Behandlung der Singstimmen Ein höchst
dankbarer Stoff Gustav Wasa der Held des Nordens hatte
wohl nicht wenig dazu beigetragen den hochbegabten Com
ponisten Herrn Capellmeister Götze zu dieser herrlichen
Schöpfung zu begeistern So möge denn diese Oper in der
sich deutscher Ernst mit echter Kunstgesinnung aufs Schönste
vereinigt hat mit dazu beitragen der musikalischen Welt zu
zeigen daß die deutschen Componisten wohl im Stande sind
trotz der bisherigen großen Leistungen immer noch weiter
vorwärts zu streben und daß sie nicht ablassen wollen die
jetzige Aufgabe der Kunst nämlich Schöpfung des Musik
dramas in deutscher Beharrlichkeit weiter zu verfolgen Wir
dürfen es daher mit freudeerfülltem Herzen aussprechen die
Oper hat noch eine große Zukunft und der deutsche Geist
wird es sein durch welchen auch dieses Kunstwerk zur Höchsten
Höhe zu wahrhafter Vollendung gelangen wird

Orieutvummler
Ueber diese Menschenklasse spricht sich ein erfahrener

Korrespondent der Augsburger Allg Ztg folgendermaßen
sehr amüsant aus

Politische Pharisäer danken Gott daß sie nicht sind
wie andere Leute Türken und Türkensreunde und
es giebt in christlichen Ländern Menschen welche seit den
Vorgängen in Bulgarien die Türken für Ungeheuer halten
ohne zu bedenken daß um ein zur orientalischen Frage
gehöriges Beispiel zu wählen auch Christenmenschen wie
die Montenegriner bei aller Liebhaberei für das Abschnei
den der Lippen Nasen und Ohren gefangener Feinde immer
noch viele gute Eigenschaften haben können Um der Ge
rechtigkeit willen sei mir gestattet den Lesern ein Genre
bildchen aus dem levantischen Leben vorzuführen in welchem
die Türken nicht ganz so gefährlich erscheinen wie Herr
Gladstone sich dieselben vorstellt Die Originale haben mir
zu dem Bildchen gesessen Es giebt in der Levante eine
Menschenart deutscher Nationalität welche ein berechtigter
Humor als Orientbummler bezeichnet Es sind gewisser
maßen poetische im Wesentlichen harmlose Naturen welche
ihren Gemüths und Phantasiebedürfniffen nicht anders als
durch eine abenteuerliche Lebensart zu genügen gewußt haben

Epigonen der fahrenden Schüler und wandernden Hand
werksburschen für welche die heutige civilisirte Welt keinen
Raum und keine Sympathie mehr hat Die Poesie der
Landstreicherei genießen sie dagegen im Orient in vollen
Zügen Viele von ihnen betteln sich jahraus jahrein von
Konstantinopel nach Kairo und von Kairo nach Konstantino
pel durch und befinden sich da in diesen interessanten Ge
genden das Betteln für ehrenvoller gilt als das Arbeiten
bei der Gastfreundschaft und Mildthätigkeit der Türken
welche keinen Anstoß daran nehmen daß die Bettler Christen
sind ganz wohl Den gutmüthigen Gastfreunden an ihrem
Wege statten sie regelmäßig zwei Mal im Jahre ihren Be
such ab bis sie eines Tages irgendwo an der Straße oder
in einem Hospital von den Pflichten ihres Erdenwallens
entbunden werden Die Romantik dieser Lebensführung hat
für sie Reize welche sie nicht gegen die Vorzüge eines seß
haften Lebens vertauschen mögen und die Türken erweisen
ihnen gern die Wohlthaten gegen welche in der Christen



heit die Polizei Einwendungen zu machen haben würde
Ich fragte einen dieser praktischen Romantiker wie er in
die Levante gekommen Ich war antwortete er mir

nach Passau gegangen da war es nichts Da ging
ich nach Wien da war es auch nichts Da sagten sie es
wäre gut in Pest aber es war bei den Ungarn auch nicht
viel los Da machte ich mich in die Türkei und wanderte
nach Konstantinopel wo es viel besser war Aber im Win
ter wenn s kalt wird gehe ich nach Aeghpten und im Som
mer wieder nach Konstantinopel Ich konnte den Menschen
nicht tadeln um so weniger als er auf seine Weise auf
vornehmem Fuß lebte und die Saison beobachtete so gewis
senhaft wie die fashionablen Herreu und Damen welche
wie die wilden Gänse im Winter südwärts und im Som
mer nordwärts ziehen Sollen wir aber nicht auch den
Türken einige Sympathie zuwenden welche unseren poetischen

Landsleuten Gastfreundschaft erweisen ohne auch nur die
indiskrete Frage eines amerikanischen Bettlers im fernen
Westen zu thun strs uAsr vksrs äo z ou Kg,i1 krom g nä
vllsrs g,rs bouuä to Man wird mir erlauben
an meinem Genrebildchen noch eine Randverzierung anzu
dringen Ich traf irgendwo in Kleinasien mit einer alten
Frau zusammen welche um ein Gelübde zu erfüllen bei
68 Jahren von einem Dorfe bei Breslau zu Fuß nach
Jerusalem gegangen war um dort Krankenpflegerin zu wer
den Die deutschen Diakonissen hatten sie aber nicht be
schäftigt weil sie katholisch die französischen Nonnen nicht
weil sie eine Deutsche und da sie in Folge des Klimas in
Gefahr war zu erblinden hatte sie sich auf den Heimweg
gemacht welchen sie bis auf ein Stück Seefahrt abermals
durch die Türkei zu Fuß zu machen im Begriff war Ich
fragte sie ob sie sich in diesem Lande nicht fürchte Nein,
erwiderte sie mir ich finde überall gute Menschen

Land und Hauswirthschaft
Ozonbildende Tapeten Bekanntlich ist das Ozon das

geeignetste Mittel zur Desinfektion der Luft resp zur Zer
störung putrider Gase Eine immerfließende Quelle von
Ozon besitzen wir im Braunstein bei welchem sich Ozon
reichlich und unausgesetzt regenerirt Auf diese Thatsachen
gestützt so berichtete der Ackermannschen Gewerbe Ztg ein

Herr C Boschau ließ ich mir versuchsweise Braunstein
tapeten in der Art anfertigen daß auf hellbraunes Packpa
pier vermittels einer Zimmermalerpatrone der Dessin mit
Leimwasser aufgetragen und sodann mit feinem Braunstein
pulver gleichmäßig bestäubt wurde Mit diesen nicht un
schönen Tapeten ließ ich vorerst einen schlecht zu ventiliren
den Ort spaliren um mir von der beabsichtigten Wirkung
die Ueberzeugung zu verschaffen und siehe da zu meiner
Ueberraschung war von dem Augenblicke der Vollendung
dieser Arbeit an bis heute von der lästigen Ausdünstung
nahezu nichts mehr zu verspüren Andererseits ließ ich mit
diesen Tapeten einen Koffer ausschlagen in welchem darnach
durch 14 Tage eine Quantität aller saurer Rüben und fau
ler Käse beide Spezies in Leinwand eingeschlagen und auf
Teller gestellt aufbewahrt wurde Als nach jener Zeit
diese Gegenstände herausgenommen und der Koffer wieder
rasch geschlossen um nach 15 Minuten abermals geöffnet
zu werden war derselbe absolut geruchlos es wurden näm
lich während dieser kurzen Zeit die Ausdünstungsprodukte
der Einlage Schwefelkohlenstoff und Valeriansäure resp
Buttersäure vollkommen desinsizirt

Diese beiden Versuche lassen keinen Zweifel über den
hohen sanitären Werth welchen derlei Tapeten für Kranken
stuben Schlafzimmer Schulsäle besitzen aufkommen und
dies Resultat dürfte Industrielle wohl veranlassen solche
ozonbildende Tapeten fabrikmäßig im Großen darzustellen

Vermischtes
Beitrag zur Unfall Statistik Bei der Mag

deburger Allgemeinen Versicherungs Aktien Gefellfchaft
Abtheilung für Unfall Versicherung kamen im Monat
März 1877 zur Anzeige

15 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

8 in Folge deren die Beschädigten noch in
Lebensgefahr schweben

20 welche für die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par
tielle Invalidität zur Folge haben
werden

347 mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

La 390 Unfälle
Von den 15 Todesfällen treffen 3 auf Zuckerfabriken

3 auf Kohlenbergwerke 2 auf Mahlmühlen je einer auf
einen Steinbruch Landwirthschaftsbetrieb eine Ziegelei
Spinnerei Schneidemühle Brauerei und Mahlmühle von
den 8 lebensgefährlichen Beschädigungen 2 auf Bierbrauereien
mit Landwirthschaftsbetrieb 2 auf Papierfabriken 2 auf
Bierbrauereien und je eine auf einen Steinbruch und eine
Mahlmühle von den 20 Jnvaliditätsfällen 3 auf Papier
fabriken 2 auf Zuckerfabriken 2 auf Eisenhütten 2 auf
Schneidemühlen und je eine auf einen Schiffbaubetrieb eine
Holzschneiderei Mahlmühle Bierbrauerei Gerberei Metall
waarenfabrik Papier und Holzstofffabrik Wollspinnerei
Blechwaarenfabrik Weinhandlung su und die Einzel
Versicherung eines Kaufmanns

Aus Wien wird gemeldet daß Herr v Dingelstedt
dem Burgtheater erhalten bleibt also nicht als Intendant
nach Frankfurt a M geht

Bekanntmachung
Diejenigen Studirenden hiesiger Universität welche als Kinder der Stadt Halle oder

als Kinder einer der Städte Alsleben Könnern Löbejün und Wettin anzusehen sind und sich
um eine jetzt vacante durch den Königlichen Enrator hiesiger Universität zu vergebende Frei
tischstelle beim Magdeburger Freitischfonds zu bewerben Willens sind haben sich unter
Beifügung

a eines in Ur oder beglaubigter Abschrift vorzulegenden Schulzeugnisses der Reife
bei den Theologie Studirenden mit Einschluß der Reife im Hebräischen und

b eines den Anforderungen des Quästur Reglements entsprechenden Bedürftigkeitszeug
nisses welches für Hallenser von der hiesigen Polizei Verwaltung für Andere von
den betreffenden Eommunalbehördeu beglaubigt sein muß

bis spätestens den

19 Mai er
bei uns schriftlich zu melden

Expectauten welche das academifche Studium nicht erst beginnen sind zugleich ge
halten sich dem halbjährlich stattfindenden Freitisch Examen zu unterwerfen

Halle den 21 April 1877 Der Magi strat
UMMtANchMU

In dem bisher Preßler schen Grundstücke Taubengaffe Nr 10 sind vom 1 Juli c
ab noch einige Wohnungen Schuppen und Lagerplätze zu vermietheu Reflectanten wollen
sich beim Hausmann Zimmermann Schöne daselbst melden

Halle den 30 April 1877 Der Magistrat

Eine Bel Etage
bequem und schön eingerichtet im Garten ge

legen von 4 Stuben 1 Salon Kammern
Küche und allem Zubehör Mitbenutzung von
Badestube und Garten auf Verlangen mit
Pferdestall u Wagenremise ist zu vermietheu
und zum 1 October d I beziehbar

Lindenstraße 16

Mühlweg 17 ist die Beletage bestehend
aus 6 Zimmern und Zubehör nebst Garten
benutzung zum 1 Juli oder zum 1 October
zu vermietheu

Ein tüchtiger Mechaniker GeHülse guter
Arbeiter findet sofort Stellung bei

5 I Carl NocklerWerkstatt für mathem und opt Instrumente
und Hausteleg ra phen

Einen Tapezierer GeHülsen geübten
Pol sterarb s C Vaatz kl Klauss tr 1

ür mein Xollleu Launig terialien u
kroÄueten HesolMt suolle ioll einen Ze
vancltöQ VerliÄul ei bei festem tellalt u
kroviÄM Huswv Äunn MN

2 zuverlässige Leute ges Mühlgraben 1
Sofort ein Mädchen für die

gesucht gr MSrlevstr 8 l
1 Mädchen zur Wartung eines Kindes w

f d Nachm ges kl Klausstr 4 I
Ein reinliches und ehrliches Dienstmädchen

wird gesucht Geiststraße 12
Ich suche zum 15 Juni eine sehr zuver

lässige Person ohne allen Anhang in ge
setzten Jahren welche in Küche und Haus
arbeit wohl erfahren ist und gute Zeug
nisse aufweisen kann

Nähere Auskunft wird gütigst ertheilt
Graseweg 24 im Bäckerladen

Dienstmädchen
doch nur mit guten Büchern erhalten sofort
u 15 Mai gute Stell bei höh Lohn durch

Emma Lerche
Halle a S große Klausstraße 28

Ein jnuger Mensch Maschinenbauer
militärfrei wünscht e Stelle auf einem
Rittergut oder Gut die landwirthschast
licheu Maschinen in Ordnung zu halten
Offerten beliebe man unter lv an

Haasenstein H Vogler in Halle a/S
einzusenden

Ein ord Mädchen v Lande sucht anständ
Dienst Näh kl Brauhausg 4/5 2 Tr

Königsstratze 5
ist eine Wohnung in 111 Etage zu vermietheu
und zum 1 Juli zu beziehen

Gesucht wird zum sof Antritt oder später
eine Stelle als Kutscher oder Hausknecht Zu

erfragen gr Schlamm 9 II
Eine Wittwe wünscht eine anst Aufwart

Geiststraße 47 i H 3 T r
Ein j Mensch der gute Zeugnisse besitzt

sucht Stelle als Hausbursche oder dergl Zu
erfragen Brunnengasse 11 III l

Ein Mann mit mehrj Attesten der Garten
arbeit verrichten kann und mit Pferden umzu
gehen versteht sucht eine Stelle

Zu erfragen in der Exp d Bl
Ord Mädch m gut Attest such sof od

spät St d Fr Heuckel Graseweg 14
Ein junges Mädchen welches die feinere

Küche zum späteren Fortkommen erlernen will
kann sich melden Barfüßerstraße 6a im Laden

Ein Haus mit Garten großem Hof und
Niederlagsräumen für Privat und Geschäfts
leute paffend ist sofort oder später im Gan
zen oder getrennt zu vermiethen eventuell mit
wenig Anzahlung zu verkaufen Näheres

Rathhausgasse 12

Eine Wohnung 2 Stuben 2 K u
per 1 October zu beziehen

B 12805 Wilhelmsstratze 38 Part
Die 3 Etage bestehend aus 3 Stuben n

Zubehör ist zu vermiethen und den 1 Okt
zu beziehen Rannifchestr 5
Wohnung zu 32 verm Martinsg 8 u 9

Bahnhofsstraße Nr 7
ist die Beletage nebst allem Zubehör sowie
Pferdestall u Wagenremise zum 1 Juli oder
zum 1 October zu beziehen

2 St 2 K 1 K 1 Juli Beeseuerstr 4
2 Wohnungen zu vermiethen u sofort oder

zum 1 Juli zu beziehen Scharrengasse 2 H
Eine Wohnung zu 150 an ruhige Leute

zum 1 Juli zu vermiethen Leipzigerstraße 21
Nähe res im Laden

Eine Wohnung von 1 Stube 2 Kammern
Küche nebst Zubehör ist zu vermiethen und
zum 1 Juli zu beziehen

Ack erstraß e 1 I vo r de m St einthor

Eine Stube Kammer Küche und Zubehör
zu vermiethen und sogleich zn beziehen

Ackerstraße 1 1 vor dem Steinthor
Freundliches Logis von 3 St K u Küche

zum 1 Juli zu vermiethen Geiststraße 2
Eine Wohnung ist zu vermiethen

große Wallstraße 27

Eine gr Werkstelle mit Wohnung zu ver
miethen Näheres Kapellengasse 5

Zu vermiethen eine freundliche Bel Etage
3 St 5 K K und Zubehör zum 1 Juli
beziehbar Langegasse 31

Die herrsch Part Wohnung von 3 St
Kamm Küche Speiset Keller Holzst gem
Waschh u Trockenb z v Mersebstr 13

2 3 Stuben Kammern und Zubehör sind
zum 1 Juli oder zum 1 October zu vermie
then gr Klausstraße 17

1 möbl Zimmer zu verm gr Klausstr 7 3
Anst Schlafstelle mit K Zenkergasse 3
Anst Schlafstelle m K Spitz e 25 2
Anst Schla fstelle offen Weidenplan 3s,
1 Mädch find Schlafstelle Böckstr 2 1
Anst Schlafstelle offen Blücherstraße 5

2 anst Schlafstellen mit K Hanfsack 1 2
Anst Logis und Kost Harzgasse 11
An st Sch laf stelle zu verm Harz 3 8 p

Anst Schlafstelle m K Zu erfr Domplatz 7
Anst Schlafstelle mit K gr Brauhausg 19 2

Wohn von 36 50 wird v Z Beamt
zum 1 Juli ges Zu erfr in der Expeditio n

Gesucht
wird von einer anständigen Wittwe eine kleine
Wohnung im Preise von 30 40 Thlr in
der Nähe des Marktes

Brunnengasse 11 3 Tr links

Wohuungs Vermiethuug
Berggasse 1 ist eine Wohnung von 4 St

2 K und verschließbarem Entree sofort oder
zum 1 Juli zu vermiethen Näheres in der
Restauration daselbst

Zwei Damen suchen zum 1 Oktober eine
l frenndl Wohnung Offerten unter Z 10
in der Exped d Bl niederzulegen

Eine frenndl Hof Wohnung von 2 St
2 K K u Zub und eine von 1 St 2 K

u Zub zu vermiethen Schulberg 4 I

2 geräumige Wohnungen zu 150 und 180
Mark zu vermiethen Karlsstraße 10

2 Wohn zu 40 und 50 Thlr sind den 1
Juli zu bez T aubeng 3 bei Rane

2 Böden und Niederlagsrämne mit
Comptoir in aller nächster Nähe der
Bahn ist sof preiswerth zu verpachten

Wo sagen Haasenstein n Vogler
H 51279 gr Märkerstr 7

Möbl Zimmer und Kabinet sofort zu
vermietheu gr Märkerstr 10

2 möbl Stuben a 4 /z u 5 H zu verm
gr Steinstraße 18 III

Möbl Wohnung verm Augustastr 3 II
Möbl Stube mit Bett gr Ulrichsstr 23 II
Möblirte Stuben verm

Geiststrasze 67 L
Möbl Wohnung zu verm Mauergasse 10 3
Möbl Stube bes Eiug gr Berlin 14 part

Fein möbl Wohn kl Ulrichsstr id 2
Zu vermiethen und sofort beziehbar eine ff

möbl Stube mit Kammer Lindenstr 16
1 fein möbl Stube nebst Schlafkabinet zu

vermiethen kl Steiustr 2 1 Tr
Hedwigsstr 1 2 sof f St Nähe d land

wirthschaftlichen Instituts zu vermiethen
Gut möbl St nebst Schlafkabinet an 1

Herrn zu vermiethen großer Berlin 14 Zu er
fragen im Hofe rechts 1 Tr

Möbl Wohnung zu vermiethen
Scharrngaffe 6 2 Tr

Möbl Wohn an Herren od anst Damen
billig zu vermiethen Herreustr 5 2 Tr

Kl Stube an 1 einz Person sofort oder
1 Juli zu verm kl Brauhausgasse 3

Freundl u gut möbl Zimmer mit Schlaf
kabinet zu vermiethen Moritzkirchhof IS

Gesucht
ein gut möbl Zimmer mit Kabinet für einen
Herrn Adr unter T Z 12 in der Ex p

Capital auszuleiheu
3000 M sofort 6000 oder 9000 M

zum 15 Juni c sind auszuleiheu durch
F Nelkenbrecher Schmeerstr 20

100V Thlr
zum 1 Juli auf erste Hypothek auszuleihen
Nähers in der Exped d Bl

6000 Mark
werden gegen doppelte Sicherheit von einem
prompten Zinszahler zu leihen gesucht Offert
unter H 1274 an Haasenstein H Vogler
gr Markerstraße 7 erbeten H 51274

000 Thlr sind auf sichere Hypothek
auch getheilt auszuleihen Näheres beim

Musikus Jancowitz Weidenplan 6 Z
Aufforderung

Ich fordere hiermit alle diejenigen auf die
meiner verstorbenen Mutter der Handelsfrau
Wittwe Helm noch etwas schulden binnen
14 Tagen Zahlung an mich zu leisten
widrigenfalls ich es gerichtlich einziehen muß

Ferdinand Helm Unterberg 17 I

iwiiiiW UMübiM Äoii
Heute Donnerstag 5 Uhr Speckkuchen

Pfandschein gefunden Reilsstraße 30
Ein Hofhund schwarz mit weißer Brust

entlaufen

Ablieferung gegen Erstattung der Kosten
resp Belohnung Langegasse 8

Eine gold Damen Uhr mit kl schwarzer
Kette Harz übern Markt verloren Gegen Be
lohnung abzugeben Schmeerstraße 33

Statt besonderer Meldung
Gestern Abend starb unerwartet mein guter

Mann unser lieber Varer Schwieger und
Großvater der Rentier Carl Boltze im 62
Lebensjahre was tiefbetrübt hierdurch anzeigen

die Hinterbliebenen
Halle den 1 Mai 1877

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag
4 Uhr vom Friedhof aus statt

Für bis Redaction verantwortlich Bobardt Druck der Buchdrucker des Waisenhauses
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